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Eigener Friedensblan Franlreiths? 


ö 
Paris, 3. April. Die Beſprechung der franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter mit dem Außenminiſter und dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten, an der Völkerbundsminiſter Paul⸗Bon⸗ 
teur als auch der Generalſekretär des Außenamtes Leger 
teilnahmen, hat mit etwas Verſpätung begonnen, da der 
ſranzöſiſche Botſchafter in London Corbin nicht rechtzei⸗ 
lig eingetraffen war. Die Beſprechung hat von 15 Uhr 
bis 18.50 Uhr gedauert. Ein Mitteilung über die Ver⸗ 
handlungen iſt bisher nicht ausgegeben worden. 
In gut unterrichteten Kreiſen erfährt man, daß der 
deutſche Friedensplan in allen Einzelheiten geprüft wor⸗ 
en iſt, um die franzöſiſche Antwort vorzubereiten, über 
die der Miniſterrat am nächſten Montag beſchließen wird. 
An zuſtändiger Stelle iſt man bei der Beurteilung 
der Lage nach wie vor zurückhaltend, da die franzöſiſche 
ſegierung die deutſchen Vorſchläge zur Zeit noch ſorgfäl⸗ 
tin prüft. Freitag abend ſtand noch nicht ſeſt, ob die 
Stellungnahme Frankreichs ihren Nied rſchlag in einer 
befonderen franzöſiſchen Antwort finden wird ober ob 
Frankreſch den Locarno⸗Mächten eine gemeinſame Ver⸗ 


bautharumg vorſchlagen werde. 


Die geſtrigen Besprechungen der franzöſiſchen Volſchafter in Paris. 


Der Zeitpunkt der Locarno⸗Beſprechungen iſt, wie 
man am unterrichtete Stelle verſichert, noch nicht ſeſtge⸗ 
ſetzt, ebenſo wenig der Ort. In Paris iſt man der Auf⸗ 
faſſung, daß London der Locarno⸗Beſprechung grundſätz 
ich zuſtimmt. f 

Obwohl der Bericht über die Beſprechung der fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter noch ausſteht, glauben einige Blätter 
bereits ankündigen zu können, daß Frankreich einen eige⸗ 
nen Friedensplan vorzuſchlagen beſchloſſen habe. 


Eden: die deutſchen Vorſchläge bedeutſam 


London 3. April. Vor vollbeſetztem Haufe und 
in Anweſenheit faſt der ganzen Regierung gab Außen⸗ 
miniſter Eden die angekündigte Erklärung über die veut- 
ſchen Vorſchläge und über die Beſprechung der General⸗ 
ſtäbe ab. j 
Eden bezeichnete die letzten Erklärungen der deut: 
ſchen Reichsregierung als bedeutſam, die einer Prüfung 


bedürfen. 


Erſte Einberufung in Oesterreich am 1. Oltober. 


Nach der Wiedereinführung der Dienſtpflicht in Oeſterreich. 


B Wien, 3. April. Das „Neuigkeitsweltblatt“ ver⸗ 
Aſentlicht auf Grund von Informationen von unterrich⸗ 
teter Seite Einzelheiten über die Durchführung des neuen 
ber Dienſtplichtgeſetzes. Derzeit wird über die 

Durchführungsbeſtimmungen noch beraten, doch ſtehen die 

Grundzüge derſelben bereits feſt. Danach ſoll die erſte 
Einberufung am 1. Oktober d. J. erfolgen, und zwar ſol⸗ 
len die 1915 Geborenen, die jetzt im 21. Lebensjahr 
hen, einberufen werden. Die Dienſtzeit wird vorläufig 
6 Monate betragen, ausgenommen bei jenen, die auf 
Grund bon Matura Anſpruch darauf erheben, zu Offizie⸗ 
ten herangebildet zu werden. Für dieſe wird die Dienſt⸗ 
zeit ein Jahr betragen. Es wird ihnen allerdings das 
Recht zuſtehen, ſelbſt zu wählen, ob ſie zu Offizieren her: 
angebildet werden wollen oder nicht. Die Jahrgänge 
zwiſchen 1900 und 1915 dürften in Kurſen ihrer militä⸗ 

iſchen Ausbildung nachkommen, welche 6 bis 8 Wochen 
dauern werden. | 
Ungarn in den Fußſtapfen Oeſterreichs 
Budapeſt, 3. April. Die ungariſche Preſſe widmet 
ber Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht in 
Oeſterreich viel Raum, aber nur drei Blätter enthalten 
eigene Kommentare. „Peſter Lloyd“ erklärt, daß der 
öſterreichiſche Schritt nicht jo hühn jei, wie er auf den 
erſten Blick zu ſein ſcheint. Wenn Europa die Zerreißung 
der Militärklauſeln von Verſailles zur Kenntnis genom⸗ 
men habe, ſo habe Oeſterreich die praktiſche Konſequenz 
aus der Sache gezogen. Nichts könne ſelbſtverſtändlicher 
ſein, als daß die öſſentliche Meinung Ungarns dieſem 
Schritt der öſterreichiſchen Regierung vollſtes Verſtändnis 
entgegenbringe und ihn auch vollauf billige. 

Auch Ungarn habe ſtets die militäriſche Gleichberech⸗ 
tigung gefordert und die Diskriminierung wilden Sie⸗ 
ger und Beſiegten bei jeder Gelegenheit offen bekämpft. 


2 


Nings um Hauptmann. 

Wird es gelingen, die Hinrichtung zu vereiteln? 

Trenton, 3. April. Bekanntlich hat der Rechts⸗ 
Anwalt Wendel, als die Hinrichtung Hauptmanns bereits 
ingejegt war, erklärt, daß er das Kind Lindberghs ge⸗ 
tet habe. Man betrachtete dieſe Erklärung Wendels als 
kin Manöver, um die Hinrichtung Hauptmanns hinaus⸗ 
Michieben und unternahm zunächſt gegen ihn keinerlei 


Was Oeſterreich jetzt getan habe, könne dem Frieden Eu⸗ 
ropas nur förderlich ſein. Man könne von dieſen kleinen 
Ländern nicht verlangen, daß ſie ſich auch weiterhin in 
das Sklavenjoch beugen, das ihnen die Militärklauſeln 
der Verträge auferlegt haben, ſchon weil dieſe Militär⸗ 
Kaufeln durch Deutſchland bereits außer Kraft geſetzt 
worden find. 5 


Belgrad erwartet internationale Folgen 


Belgrad, 3. April. Die Nachricht von der Wie⸗ 
tereinführung der allgemeinen Wehrpflicht in Oeſterreich 
ha! in Jugoſlawien überraſcht. 

Die offizielle „Vreme“ verweiſt an leitender Stelle 
auf den St. Germainer Friedensvertrag und ſagt, der 
Schritt der öſterreichiſchen Regierung werde zweifellos in⸗ 
ternationale Folgen haben. 


Ernſte Beurteilung in Bulareft. 


Bulareit, 2. April. In Verbindung mit der Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht in Oeſterreich ver: 
offentlicht „Univerſul“ einen Artikel, in dem er ſagt: 
„Oeſterreich hat den erſten Schritt gemacht. Ungarn wird 
folgen. Die Regierung Gömbös iſt im Vorjahre mit der 
öſiereichiſchen Regierung übereingekommen, gemeinſam 
vorzugehen, um die Gleichberechtigung auf militäriſchem 
Gebiete zu erreichen. Wir erinnern daran, daß Ungarn 
bis 1933 ſich heimlich bewaffnet hat und in den letzten 
Jahren vüſtet es ofſen, als ob es gar keine Verpflichtun⸗ 
gen auf dieſem Gebiete hätte. Warum wird Ungarn nicht 
zur Beachtung aller Militärklauſeln des St. Germainer 
Vertrages angehalten? Was macht die Kleine Entente? 
Was machen wir? Bei dieſer Lage brauchen wir uns 
nicht zu wundern, wenn Ungarn ſeine Rüſtungen offen 
fortſetzt.“ f 
EFFEÿE T!!! EEEEETEE 


Schritte. Nun hat heute die Frau Hauptmanns offiziell 
eine Beſchuldigung gegen Wendel eingebracht, worauf ſich 
die Behörde veranlaßt ſah, Wendel zu verhaften. Es 
bleibt abzuwarten, ob dieſer Verſuch, Hauptmann zu ret⸗ 
ten, glücken wird. 
Ctaatsanwalt Wilentz erklärte, Hauptmann werde 
hingerichtet werden, falls der Gouverneur die Hinrichtung 
nicht erneut verſchiebe oder falls das Tribunal Haupt⸗ 
mann nicht begnadigen werde. g 
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Der Sanktionsausſchuß wartet. 


Genf, 3. April. Der Vorſitzende des Sanktions⸗ 
ausſchuſſes, der über die Verſchärfung der Sanktionen 
gegen Italien Beſchluß faſſen ſollte, hat an die Mitglie⸗ 
der des Ausſchuſſes ein Schreiben gerichtet, worin er mit⸗ 
teilt, daß vor einer Einberufung einer neuen Sitzung erſt 
der Stand der gegenwärtigen Friedensbemühungen des 
Völkerbundtates abgewartet werden ſolle. 


Italien beruhigt England. 

London, 3. April. Der italieniſche Botſchafter 
in London, Grandi, erſchien heute im Foreign Offiee 
und überreichte dem Unterſtaatsſekretär Sir Robert Van⸗ 
ſiitart eine formelle Deklaration, in welcher die italie⸗ 
niſche Regierung feſtſtellt, daß durch eine eventulle Be⸗ 
ſetzung der Gebiete des Tana⸗Sees die Intereſſen Groß: 
britanniens nicht berührt werden würden. Italien werde 
die britiſchen Intereſſen am Tana⸗See jederzeit achten. 


zwei Jememorde in Oeſterreich. 


Wien, 3. April. In den letzten Tagen ſind kurz 
nacheinander in der Steiermark zwei nationalſozialiſtiſche 
Femeanſchläge verübt worden. Als geſtern ſpät abends 
der arbeitsloſe 34jährige Monteur Kralitſch auf ſeinem 
Fahrrad aus Graz in ſeine in der Nähe der Stadt gele- 
gene Wohnung zurückkehrte, wurde er von mehreren In⸗ 
ſaſſen eines in der Nähe ſeines Hauſes ſtehenden Tatra⸗ 
wagens unter Feuer genommen und durch Kopfſchüſſe 


wer verwundet. Er ſtarb bald darauf im Krankenhaus. 


Den Behörden gelang es, das Auto feſtzuſtellen und wei 
Perſonen, die zweifellos die Täter ſind, zu verhaften. 
Nach einem weiteren Täter wird noch gefahndet. Kralitſch 
war früher nationalſozialiſtiſch tätig, trat jedoch ſpäter 
aus der Partei aus. | 

Der vor einigen Tagen aus feiner Heimatsgemeinde 
in einem Auto entführte Georg Hofer, der früher eben⸗ 
falls ſich nationalſozialiſtiſch betätigt hatte, iſt geſtern 
außerhalb des Ortes Murek in der Steiermark erdroſſelt 
aufgefunden worden. Man glaubt, daß beide Mordtaten 
von denſelben Perſonen verübt wurden. 


740 Ne chstagsabgeordnete gewählt. 


Berlin, 3. April. Nach dem „Ergebnis“ der 
Reichstagswahlen vom 29. März find insgeſamt 740 Wo: 
geordnete gewählt worden. Davon entfallen auf die 35 
Wahlkreiſe 743 und auf den Reichs⸗Wahlvorſchlag 17 
Abgeordnete. Wer von den über 1000 Kandidaten in den 
Reichstag einziehen wird, beſtimmt der Reichsinnenmini⸗ 
ſter, wobei er ſich nicht an die Reihenfolge auf der Liſte 
halten brauche. 


Edener in Ungnade. 


London, 3. April. Der Berliner Berichterſtatte. 
des Reuterbüros teilt mit, daß der bekannte Fachmann in 
Luſtfragen Dr. Eckener bei den Regierungskreiſen in Un⸗ 
gnade gefallen iſt, weil er es ablehnte, ſeinen neuen Zep⸗ 
pelin „Hindenburg“ freiwillig in die Dienſte der Wahl 
agitation zu ſtellen und außerdem anordnete, daß aus 
dem Hangar, wo ſich das Luftſchiff befindet, die Wahlpla⸗ 
late entfernt werden. Verſchiedenen Gerüchten zufolge 
ſprach ſich Eckener auch recht ſcharf über die Regierungs⸗ 
kreiſe aus. Es verlautet auch, daß Dr. Eckener, der fich 
derzeit an Bord des „Hindenburg“ befindet, nicht mehr 
auf ſeine Stelle zurückkehren dürfte. f 

Propagandaminiſter Dr. Göbbels hat der deutfchen 
Preſſe die Weiſung gegeben, von Dr. Eckener keine Er⸗ 
wähnung zu tun und ſeine Photographie nicht zu veröf⸗ 
fentlichen. Trotzdem Dr. Eckener ein loyaler Deutſcher 
iſt, hat er ſich, wie der Reuterkorreſpondent aus Berlin 
mitteilt, bisher immer geweigert, die Politik in ſein Ar⸗ 
beitsgebiet einzumiſchen. Dr. Eckener hatte früher ſchon 
wiederholt Zuſammenſtöße mit dem extremen national 
ſoziafifiſchen Flügel. 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


u 


geklagten folgendes Strafmaß: 


der Prozeß gegen die Lodzer Bombenleger. 


Strafen von 2 bis 8 Jahren Geſüngnis beantragt. 


Der geſtrige dritte Verhandlungstag im Prozeß ge: 
gen die 27 Angehörigen der Nationalen Partei wegen der 
in Lodz durchgeführten Sprengſtoffanſchläge war von 
großer Bedeutung, da der Staatsanwalt eine Anklagerede 


hielt und auch die Verteidiger zu Worte kamen. 


Zunächſt wurde das Gutachten der Sachverſtändigen 
für Exploſtvſtoffe, Hauptmann Gorecki und Leutnant Zu: 
lilowſti, über die Art des bei den Angeklagten vorgefun- 
denen Sprengmaterials entgegengenommen. Hauptmann 
Gorecki ſagte zu dem in einer Kammer eines der Ange⸗ 
klagten vorgefundenen Sprengmaterials aus, daß es ſich 
um Exploſipſtoff handle, wie er von den Pionierabteilun⸗ 
gen des Heeres verwendet wird, und daß die Bomben, 
wenn ſie auch dilettantenhaft hergeſtellt wurden, dennoch 
geeignet waren, beträchtlichen Schaden anzurichten. Der 
zweite Sachverſtändige beſtätigte im allgemeinen das 
Gutachten des Hauptmanns Gorecki. 


Die Anklagerede des Staatsanwalts. 

Eine jede Tat, jo führte Staatsanwalt Komorowfki 
aus, die von einzelnen gegen die Allgemeinheit ausgeführt 
wird, ſei antiſozial. Wenn aber ein Sammelverbrechen 
eintritt, wenn ſich mehrere Perſonen zu einer geheimen 
Organiſation zuſammenſchließen, dann tritt ſchon der Art. 
216 des Strafgeſetzbuches in Kraft, der von der Aktion 
von Geheimbünden vermittelsGewaltmittel ſpricht. Wenn 
gie Angeklagten jetzt vor Gericht die Zugehörigkeit zu den 
geheimen Fünfergruppen beſtreiten, ſo ſei dies verſtänd⸗ 
lich, da ſie ſich von der Anklage der Geheimbündelei frei⸗ 
zumachen ſuchen. In der Unterſuchung haben ſie jedoch 
alle ohne weiteres zugegeben, daß Fünfergruppen gebildet 
worden ſeien, wobei ſie auch Einzelheiten über die Art 
der Bildung, über geleiſtete Schwüre uſw. mitteilten. 
Wenn die Angeklagten jetzt vor Gericht den Anſchein zu 
erwecken ſuchen, daß ſie ihre Ausſagen in der Unter⸗ 
ſuchung deshalb in dieſem Sinne gemacht haben, weil ſie 
geſchlagen worden ſind, ſo iſt dies gleichfalls auf das Be⸗ 
ſtreben, die Anklage abzuſchwächen und ſich der Verant⸗ 
wortung zu entziehen, zurückzuführen. Bezeichnend ſei, 
daß keiner der Angeklagten vorher etwas darüber geſag: 
babe und man erſt im Gericht damit komme. Die Ange⸗ 
klagten ſchämten ſich jetzt, daß ſie ſchwach geworden ſind 
und trotz des geleiſteten Geheimſchwures ſich zu allem de⸗ 
annt haben. 

Das Beſtehen der geheimen Fünfergruppen ſei zwei⸗ 
ſellos nachgewieſen worden und ſelbſt vor Gericht hätten 
ich Bartezak und Antoni Dybilas dazu bekannt, dieſe 
Gruppen gebildet zu haben. Es ſei auch zweifelſos er⸗ 
wieſen worden, daß die beſtehenden Fünfergruppen mit⸗ 
einander in Kontakt ſtanden, die Geheimbündelei alſo 
planmäßig von einer höheren Stelle aus geleitet wor⸗ 
sen iſt. 

Der Staatsanwalt geht ſodann zum zweiten Teil 
ſeiner Anklagerede über, und zwar zu den verübten und 
verſuchten Anſchlägen. Der Angeklagte Zwierzewicz habe 
in der Unterſuchung ausdrücklich erklärt, die „Würfel“ 
ren Siemiaszko erhalten zu haben, wobei er zweifellos 
gewußt hat, zu welchem Zweck dieſe verwendet werden 
ſollten. Siemiaszko habe auch den Befehl zur Bildung 
der Terrorgruppen gegegeben und die Angeklagten Ogo⸗ 
rel und Zwierzewicz haben als erſte die Ausführung dieſes 
Befehls übernommen. Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
beſpricht der Staatsanwalt die Bombenanſchläge, wobei 
er die Mitſchuld der daran Beteiligten feſtſtellt, um dann 
auf die Art der Mitwirkung aller übrigen einzugehen. 


Der Staatsanwalt beantragt für die einzelnen An⸗ 
für Sieminszko, Ogorel 
und Zwierzyniec als die Hauptſchuldigen je 8 Jahre Ge⸗ 
ſängnis, für Warchol, Zielak und Tondys je 6 Jahre, für 
Baromiecki, Gamlomſki umd Wisniewſti. Wawrzuniak, 
Doroſtewicz und Vartczak je 5 Jahre, für Murawa, 


Brauen, Tworek, Przubylſti, Fornalczyk und Antoni Dy⸗ 


Silas je 4 Jahre und für die übrigen Lenge klagten Ge⸗ hin, wobei er indirekt bemerkte, 


angnüsſtrafen von 2 und 3 Jaßren. 


Die Reden der Verteidiger. 

Lach dem Staatsanwalt ergriff der Rechtsanwalt 
Borowſki aus Warſchau das Wort zur erſten Verterdi⸗ 
gungsrede. Er baut feine Verteidigungsrede darauf auf, 
daß während das Strafgeſetzbuch, insbeſondere Art. 166 
von einer konkreten Tat ſpricht, von einer konkret nach⸗ 
gewieſenen Geheimbündelei in dieſem Sinne nicht geſpro⸗ 
chen werden könne. Wenn einige Angeklagte in der Un⸗ 
terſuchung das Bekenntnis zur Zugehörigkeit zu den Fün⸗ 
fergruppen ablegten, ſo müſſe in Betracht gezogen werden, 
daß ſie ſich jetzt über Mißhandlungen beſchwerten. Ins⸗ 
beſondere habe es ſich erwieſen, daß die Protokolle Aber 
die Vernehmung der Angeklagten im Unterſuchungsamt 
erſt ſpäter angefertigt wurden, was nicht zuläſſig Sei. 

Auf Antrag des Rechtsanwalts Borowſki wurde fo⸗ 
dann eine Unterbrechung bis 17 Uhr angeſetzt. 

Nach der Unterbrechung ſetzte Rechtsanwalt Borkow⸗ 
ft feine Verteidigungsrede fort. Insebeſondere ſuchte er 
die gegen Siemiaszko und Patora gerichteten Theſen ber 
Anklage zu entkräften. Er erklärte, daß dieſe Angellag⸗ 
ten an den ſtattgefundenen Anſchlägen in keiner Weiſe 


Stillſtand nicht zahlen wollte 
be. Zahl, halten die Fabrik beſetzt. 
tetfigt waren und nur durch die Art der Untersuchung, Erbeitsinſpektor gemeldet. 


Wolfgeiking — Sonhabend, den 4. April. 1986. 


die nicht in der Richtung der wirklichen Aufklärung ber 
Täter geführt wurde, in die Angelegenheit hineingezogen 
wurden. 

Rechtsanwalt Pelka, der als nächſter Verteidiger 
ſprach, verteidigte die Angeklagten Baraniecki und Sta⸗ 
ſik. Auch er widerſpricht der Theſe des Staatsanwalts 
und plädiert für Freiſpruch ſeiner Klienten. 

Rechtsanwalt Kowalſki polemiſtett mit dem 
Staatsanwalt über die Frage, ob in der Unterſuchung ge⸗ 
ſchlagen wurde oder nicht, und will dann etwas über die 
Juden und ihren Einfluß ſagen. Doch unterbricht ihn der 
Vorſitzende mit der Bemerkung, daß dies nicht zur Sache 
gehöre. Rechtsanwalt Kowalſki bittet ſodann für feine 
Klienten Zwierzewicz und Czarnecki um ein mildes 
Urteil. 

Als letzter Verteidiger ſprach geſtern noch der Rechts⸗ 
anwalt Grocholſki, der Ogorek, Fornalczyk, Przy⸗ 
bylſki und Doraziewicz verteidigte. Auch er bittet um 
ein mildes Urteil. : 

Darauf wurde die Verhandlung auf heute vertagt. 
Heute werden die reſtlichen Verteidiger ſprechen, worauf 
wahrſcheinlich noch heute das Urteil geſprochen werden 
wird. 


Bie im Hſtler⸗Reich neräftel wird. 

Der Leiter der Reichsbetriedsgemeinſchaft „Eiſen 
und Metall“, Jäzoſch (Berlin), teilte in einer Kundge⸗ 
bung mit, daß ſich die Zahl der zum größten Teil Boll: 
beſchäftiglen in der Metallinduſtrie von 1230000 Men⸗ 
ſchen im Jahre 1932 auf 2 250 000 Menſchen gehoben 
habe. Die Anzahl der Hochöfen habe ſich in den letzten 
drei Jahren allein um 30 Prozent geſteigert. 

Daß Deutſchland im Zeichen der Aufrſiſtung eine 
bedeutend höhere Einfuhr und Verarbeitung von Eiſen⸗ 
erzen vornimmt, ging ſchon aus einer kürzlich veröffent⸗ 
lichten Statiſtik ſchwediſcher Lieferfirmen hervor. 


Unterſchlagungen in Kopenhagen. 
Kopenhagen, 3. April. Bei der Kopenhagener 
Stadtverwaltung iſt man Unterſchlagungen auf die Spur 
gekommen, die ſich auf mehrere hunderttauſend Kronen 
beziffem. Sie wurden von den ſtädtiſchen Beamten dei 
der Lieſerung von Kohle, Holz und Koks begangen. 


Ein Beautpaat van 162 Jaßherg 

Eine ungewöhnliche Hochzeit fand in Iglau in der 
Tſchechoſlowalei ſtalt. Hier verhefraiete ſich der ehem: 
lige Kutſcher Joſef Med, der 81 Jahre alt iſt. Seine 
Braut iſt 78 Jahre alt. Erſtaunlich und erheiternd zu⸗ 
gleich iſt die Tatſache, daß beide bereits ſeit 22 Jahren 
zuſammenleben, ſich aber nie entſchließen konnten, zu 
heiraten, weil ſie ſich erſt klar werden wollten, ob ſie auch 
wirklich zueinander paßten. Jetzt ſind ſie ſich klar gewor⸗ 
den und glauben, den Ehebund fürs weitere Leben wagen 
zu können. Die lange Prüfungszeit wurde durch eine 
fröhliche Hochzeit gekrönt. 


Lodzer Tageschronil. 
Der Hauptarbeitsinſpeltor in Lodz. 


Geſtern weilte in Lodz der Hauptartbeitsinſpektor 
und Departementsdirektor im Fürſorgeminiſterium, In⸗ 
genjeur Klott, und hielt eine mehrſtündige Beſprechung 
mit den Vertretern der Arbeiterverbände ab. Von ſeiten 
derKlaſſenverbände nahmen an der Konferenz Szezerkow⸗ 
ei und Walczak teil. 

Hauptarbeitsinſpektor Klot: wies auf die anerken⸗ 
neuswerte diſziplinierte Ordnung des letzten Texkilarbei. 
terſtreils und auf die erzieheriſche Tätigkeit der Verbände 
daß die Klaffenvedände 


als die einflußreichen und ſich ihrer Aufgabe im noile:: 


Bewußtsein ihrer Verantwortung bewußt jmd, 
von den kleineren Verbänden 
Forderungen aufgeſtellt werden. 
Der Vorſitzende der Bezirkskommiſſion der Klaſſen⸗ 
verbände Szezerkowſki ſchloß in feinen Ausfüßhrungen an 
die im Januar d. J. aufgeſtellten Forderungen an und 
unterſtrich neuerdings die Notwendigkeit der Erhöhung 
der Zahl der Arbeitsinſpektoren, die Schaffung von In⸗ 
ſpektionen im Lodzer Bezirk und die Einſetzung eines Ar⸗ 
beftsgerichtes in Pabianice. 


dagegen 
Arbeitsinſpektor Klott erklärte, daß dieſe 5 


oft abſolut unbegründete 


gen eingehend behandelt werden, wobei er ſchon heule 
jagen könne, daß in Kürze in Pabianice ein Arbeits⸗ 
gericht geſchaffen werden wird. 


Streit in einer Pabianiter Textilfabrik. 

In der Fabrik von Halpern in Pabianice, Sejmowa⸗ 
ſtraße 8, find die Arbeiter in den Ausſtand getreten, weil 
die Fabrikleitung den Lohntarif nicht einhielt und für den 
Die Arbeiter, 40 an der 
Der Konflikt wurde dem 


— 
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zZ 25 
Belebung im Schuhwarenhandel. 


Durch den langandauernden Streik der Schuh⸗ und 


ſtark erſchöpft, ſo daß das Publikum mit dem Einkauf von 
Schuhen zurückhielt, um nicht alte verlegte Ware zu kau⸗ 
fen. Nachdem nun der Streik vor einigen Tagen beendet 
wurde, iſt die Nachfrage auf dem Schuhmarkt wieder be⸗ 
deutend geſtiegen. Die Folge davon iſt, daß auch die 
Preiſe etwas anzogen, und zwar für Damenſchuhe um 
etwa 10 Prozent und für Herrenſchuhe um 6 bis 7 Pro⸗ 


Feiertagen wieder zurückgehen werden. 


Regierungsbeibilie für die Oſterhilfe. 
Belanntlich ift in Lodz eine umfangreiche Spenden: 
aktion eingeleitet worden, um den Allerärmſten 
Oſterhilſe zukommen zu laſſen. Nun wurde das bei der 


Kenntnis geſetzt, daß der Miniſterpräſident aus ſeinem 
Dispoſitionsfonds für die Armenhilfsaktion eine Summe 
von 20 000 Zloty beſtimmt hat. a 

Wie wir erfahren, wird die Lodzer Stadtverwaltung 
nach dem Beiſpiel früherer Jahre auch diesmal wieder 
den amen Schulkindern eine Oſterhilfe in Geſtalt von 
Strietzen, Eiern, Wurſt uſw. zukommen laſſen. 


Selbſtmordverſuch in der Badewanne. 


In der Badeanſtalt in der Krucza 11 unternahm der 


einen Selbſtmordverſuch. Liebich durchſchnitt 
Pulsadern an den Händen und ſtieß ſich ein Meſſer in 
die Herzgegend. Als er ſah, daß dieſe Verletzungen den 
erſehnten Tod nicht herbeiführten, brachte er ſich auch 
noch an der Kehle einige Schnittwunden bei. Der Le⸗ 


denklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. 

In ſeiner Wohnung in Ruda⸗Pabjanicka, Pilſu nki⸗ 
straße 98, trank der arbeitsloſe 33 Jahre alte Joſef Pa⸗ 
wlak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Bromural. Als 
die Tat bemerkte, war Pawlak bereits bewußtſos. Er 


| RADIO-REICHER ird 


Schäftemacher waren die Schuhvorräte in Lodz bereits 


nt. Es iſt jedoch zu erwarten, daß die Preiſe nach den 


eine 


Stadtſta roſtei beſtehende Armenhilfskomitee davon in 


73jährige Joſef Liebich, wohnhaft Napiorkowſkiſtraße 56, 
ſich die 


. 


| 


| 


bensmüde wurde in bewußtloſem Zuftande aufgefunden. 
Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die ihn in be⸗ 


num 


wurde von der Rettungsbereitſchaft in bedenkſichem Zu⸗ 


ſlande ins Krankenhaus nach Lodz geſchafft. Die Urfacht 
der Verzweiflungstat iſt in dieſem Falle große Not. 

In ihrer Wohnung in der Gdanſka 113 trank die 
Jadwiga Kitzke in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. 
die Rettungsbereitſchaft überführte die Lebensmüde ins 
Krankenhaus. 

In ſeiner Wohnung in der Lomzynſka 25 unternahm 
der 34jährige Alfred Cempel einen Selbſtmordverſoch, 
indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch⸗ 
ſchnitt. Zu dem Lebensmüden wurde die Reltungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die ihn in bedenklichem Zuſtande ius 
Krankenhaus ſchaffte. Cempel war ſeit längerer Zeit ar⸗ 
beitslos und litt große Not, ex dürfte daher die Tat aus 
Not begangen haben. 

Mißglückter Einbruch in ein Fabriklager. 

Geſtern nacht verſuchten unbekannte Täter in das 
Fabriklager der Firma Joſef Podlaſki, Petrikauer 69, 
das ſich im erſten Stock befindet, einzudringen. Die Diebe 
gelangten zunächſt in eine auf dem zweilen Stock über 
dem Lager befindliche Wohnung, ſchlugen ein Loch in den 
Fußboden und waren bereits dabei, ſich in das Waren⸗ 
lager herabzulaſſen, als ſie geſtört wurden. Die Einbre 
cher ſind geflüchtet, ohne etwas geraubt zu haben. 

67 Radioſchwar zhyõter beitraft. 

Vor dem Staroſteigericht hatten ſich geſtern 67 Ber: 
onen dafür zu verantworten, daß fie in ihrer Wohmung 
insgeheim einen Radioempfänger installiert hatten, ohne 
die Teilnahmgebühr an die Radiogeſellſchaft zu zahlen. 
Alle betreffenden Perſonen wurden zu Geldstrafen ber- 
urteilt. 

Verkehrsunfälle. 

Vor dem Haufe Rzgowſka 99 wurde der 13jährige 
Staniſlaw Pietrzak, wohnhaft Rzgomſka 109, von einer 
Straßenbahn überfahren. Der Knabe erlitt allgemein 
Verletzungen, fo daß er von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus gebracht werden mußte. — In der Li⸗ 
manotoſkiſtraße wurde der 35jährige Wladyſlaw Niegra: 
bel, ein Landmann aus dem Dorfe Zimna Woda bei 
Lodz, vom Kotflügel eines Kraftwagens jo ſchwer getros⸗ 


fen, daß ihm das rechte Bein gebrochen wurde. Der Ver⸗ 


unglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt. 
Alkoholvergiftung. 

Der 34jährige Antoni Majewſki, Krosniewfka A 
wohnhaft, hatte fo übermäßig viel Alkohol getrunken, daß 
er eine Vergiftung erlitt und bewußtlos zuſammendrach. 
Zu dem maßſoſen Trinker wurde die Rettungsbereitſchaft 
dernen, die ihm Hilfe erwies 


21. 945 
Aushebung einer diebes bande. 


Der Politzei iſt es gelungen, einem 
Diebſtahl, der von Arbeitern der Seilerei von Ignacy 
Raſſalſki, Napiorkowſkiſtr. 19, verübt wurde, abfzudecken 
Als Diebe erwieſen ſich die Arbeiter Ignacy Bujnowicz, 
wohnhaft Napiorkowfſkiſtr. 45, Czeſlaw Karpinſki, Na⸗ 
torkowſtiſtr. 6, und Joſef Owezarek, Rzgowſka 4. Die 
genannten Arbeiter hatten verſchiedene Erzeugniſſe hin⸗ 
ausgeſchleppt und dieſe verkauft. Die drei Diebe wurden 
verhaftet und es gelang darauf, auch die Hehler zu er⸗ 
mitteln und feſtzunehmen. Es ſind dies Icel Kutner, Pe⸗ 
trikauer 286, Icek Wajsbart, Pomorſka 5, Lajb Rajs, 
Nzgotoſka 56, und Szaja Cymer, Nowo⸗Zarzewſia 5. 
Diebe und Hehler wurden ins Gefängnis eingeliefert. 


—— 


* 
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Nach erprobtem Mujter. f 

Die Firma Zarnowſki, Kosciuszko⸗Allee 3, ſandte 
ihren Boten, den 14jährigen Staniflaw Wozniak, nach 
dem Expeditionshaus Szyfner in der Nowomiejſta 3 mit 
einem Paket Waren im Werte von 1800 Zloty. Als der 
Burſche im Torwege des Hauſes Nowomiejſka 3 angelangt 
war und das Warenpaket hingeſtellt hatte, um etwas aus⸗ 
zuruhen, trat an ihn ein Mann heran, der erklärte, von 
der Firma Szyfner zu ſein und daher das Paket in 
Empfang nehme, wobei er dem Burſchen auch ein Trink⸗ 
geld gab. Als das Expeditionshaus Szyfner das Waren: 
pbaket monierte, ſtellte es ſich erſt heraus, daß der Burſche 
einem Betrüger zum Opfer gefallen iſt. Man feste nun 
die Polizei in Kenntnis, die eine Unterſuchung einleitete. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 1 
Kacperliewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 35; Bojarſti : Str, 
Przejazd 19; Lipiec, Petrilauer 193; Kolopotowfki i Ska, 

Rzgowfka 147. a N 


Beginn der Kanaliſations arbeiten 
8 in Bablante. 
e att 1 Million nur 280 000 Zloty Kredite zuerkannt. 
Die Stadtverwaltung von Pabjanice bemüht ſich 
1 ſeit längerer Zeit um die Zuerkennung von größeren Kre⸗ 
5 um den Bau einer Kanaliſation und Waſſerleitung 


ee 


a 


u beginnen. Und zwar wandte ſich die Stadtverwaltung 
an den Arbeitsfonds um einen Kredit von einer Million 
Zloty, von welcher Summe die Hälfte für den Kanaliſa⸗ 
kionsbau, die andere Hälfte für Wegebauten, für die Re⸗ 
pulierung des Fluſſes Dobrzunka, für die Fertigſtellung 

der ſtädtiſchen Badeanſtalt uſw. verwendet werden ſollte. 

Nunmehr wurde jedoch die Pabjanider Stadtverwaltung 

davon in Kenntnis geſetzt, daß ihr nur ein Kredit von 
280 000 Zloty zugeſprochen wurde, wovon 200 000 Zloiy 
für die Kanaliſationsarbeiten und nur 80 000 Zloty für 
Wegebauarbeiten verwendet werden ſollen, obwohl Pa⸗ 
bjanice im vorigen Jahre einen Kredit von 366 000 Zi. 
erhielt. Angeſichts deſſen wird die Stadtperwaltung in 
dieſem Jahre kaum 400 Saiſonarbeiter beſchäftigen lön⸗ 
nen gegenüber 700 im vorigen Jahre. Wie wir hierzu 

erfahren, hat die Stadtverwaltung von Pabjanice 
Schritte unternommen, damit ihr ein weiterer Kredit in 
Form von Baumaterial für den Kanaliſationsbau zuge⸗ 
brochen werde. f 
N 
Abberufene Boxveramſtal tung 

2 Die für Sonntag angekündigte Boxveranſtaltung 
wiſchen den Mannſchaften IKP und Hakoah wird nicht 
ſtattfinden. Auch die Entſcheidung um die Meiſterſchaft 

im Federgewicht zwiſchen Spodenkiewicz und Czeſlawſki 
wurde bis auf weiteres abgeſagt. 


E Die Fuiballfpiele am Sontag. 

| Am Sonntag finden nachſtehende Spiele um die 

Meiſterſchaſt der Lodzer A⸗Klaſſe ſtatt: 

2 LOS Plag, 11 Uhr: L. Sp. u. TW. — WA S 

ö Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Union⸗Touring 
Wü S⸗Platz, 11 Uhr: ERS — RS 
UT-Platz, 11 Uhr: Makkabi — PT 

Pabianice, 11 Uhr: Burza — Wima. 


flus dem deulſchenGeſellſchaftsleben 


N 
Liotalwechſel im Lodger 


* 


in „Olympfa“. 
Fer hieſige deutſche Radfahrverein „Olympia“, deſſen 


Mitgliederzahl in letzter Zeit ſtark zugenommen hat, ver- 
größerte ſeine Vereinsräume, indem er ab 1. April d. J. 


elbſt findet am Sonntag, dem 5. d. Mts., um 9 Uhr mor⸗ 
gens, die erſte übliche Monatsſitzung ſtatt. Es wird hier: 
durch allen Mitgliedern warm empfohlen, an dieſem wich 
tigen Tage pünktlich und recht zahlreich zu erſcheinen. 


U. Uu. K. 
Sonnabend, den 4. April, findet um 7.30 Ihr abends 


* Lokale Petrifauer 109 5 1 Sitzung de 


* 


} 


ſyſtematiſchen 


sein Vereinsheim in der Gdanſka 150 bezogen hat. Dort- | 


Volkszeitung — Sonriabend, den 4. April 108. 


Vielitz-Biala u. umgebung. 


Impoſante Kundgebung der Arbeiter- 
klaſſe des Bieliger Induſtriebeziris. 


Die überaus tragiſchen Vorfälle, die ſich im Anſchluß 


des Streiks in der Krakauer Gummiwarenfabrik „Sem⸗ 
perit“ und der dann abgehaltenen Proteſtverſammlung 
der Krakauer Arbeiterſchaft ereigneten, riefen bei der Ar⸗ 
beiterſchaft Polens einen überaus ſtarken Proteſt hervor. 
Der von der Zentralgewerkſchaftskommiſſion in Waſchau 
geſaßte Beſchluß, am 2. April in ganz Polen zum Zeichen 
| des Proteſtes einen Streik zu proklamieren, wurde auch 
von der Bielitzer Gewerkſchaftskommiſſion durchgeführt, 
welcher mit einer Maſſenverſammlung im Bielitzer Arbei⸗ 
terheim eingeleitet wurde. Um 11 Uhr wurde die Ar⸗ 
beit in faſt 80 Prozent der Betriebe eingeſtellt und die 
Arbeiter lamen in Maſſen ins Arbeiterheim zur Ver⸗ 
ſammlung geſtrömt, ſo daß der große und kleine Saal bis 
auf den letzten Platz beſetzt wurde und Hunderte keinen 
Einlaß in die Säle mehr fanden und vor dem Arbeiter⸗ 
heim verbleiben mußten. An der Verſammlung nahmen 
über 4000 Menſchen teil. Die Referate erſtatteten die 
Gewerkſchaftsſekretäre Wiesner, Rosner und Klimezak, 
welche in ſcharfen Worten das Vorgehen der Sicherheits⸗ 
ogane in Krakau verurteilten. Eine im Sinne der Pro⸗ 
teſtverſammlung gehaltene Reſolution wurde von den 
Anweſenden einſtimmig angenommen. In dieſer wird 
das Vorgehen der Polizei ſchärfſtens verurteilt. Das 
Recht des Oklupationsſtreiks als ihr Kampfmittel wird 
ſich die Arbeiterſchaft nicht nehmen laſſen. Die Verſam⸗ 
melten ſtellen feſt, daß die Krakauer und Dchenſtochauer 
Vorfälle nur durch die politiſche Entrechtung des Volkes 


möglich waren, die ſyſtematiſch durch Jahre betrieben 
wird. Die Arbeitsinſpektoren kommen ihren Pflichten 


nicht nach. Die Vertrauensmänner der Arbeiterſchaft 
werden wegen der Arbeit für den Verband entlaſſen, die 
Arbeits⸗ und Lohnverträge werden nicht eingehalten und 
die Arbeiter der ſchamloſeſten Ausbeutung durch die Un⸗ 
ternehmer preisgegeben. Dieſe Entrechtung der Arbeiter 
führt dann zu immer ſchärferen Kämpfen, welche im End⸗ 
effekt dann ſolche Vorfälle wie in Krakau zeitigen. 

Durch Beifall3- oder Entrüſtungskundgebungen nah⸗ 
men die Verſammelten lebhaften Anteil an den Refera⸗ 
ten. Die Verſammlung verlief in vollſter Ordnung und 
Ruhe. Dieſe Streikkundgebung war wieder ein Beweis 
mehr, daß die Arbeiterklaſſe des Bielitzer Bezirks in ihrer 
überwiegenden Mehrheit zu den freien Klaſſengewerkſchaf⸗ 
ten ſteht und gegen Ausbeutung und Entrechtung mit 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu kämpfen gewillt it. 


VE Rasch TE PPIC HE 
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Generalverſammlung des Sozialdemokratiſchen Wahlver- 
I eins „Vorwärts“ in Bieliz. 
Sonntag, den 5. April 1936, findet um 9.30 Uhr 
vormittags im Arbeiterheim die diesjähri 
ſammlung der DSA in Bielitz ſtatt. Referieren werden 
Een. Dr. Glücksmann und die Gemeinderatsmitglieder. 
Sämtliche Parteimitglieder werden erſucht, die Verſamm 
lung vollzählig zu beſuchen. 


IT III HEHE EINEN EHEN 


Schuh 


8 in la Ausführung kauſen Sie am beſten £ 
pw. billigen bet der altrenommierten irma : 
Emil Heitlinger, Bielito ; 
pl. Zwirki i Wigury 9 : 


| 
Theaterſpielylan. 
| Sonntag, den 5. April, drei Uhr nachmittags, 
letzte Vorſtellung in Sin Spielzeit, acbb 
lung des Luſtſpieles „Große Liebe“ bei halben Preiſen. 
Kino „Rialto“ Bielſto. Gegenwärtig läuft der Film 
„Die 42. Straße“. 


Oberſchleſien. 
| Alſo doch Stillegung der Blücherſchächte? 


Zwiſchen der Verwaltung der Donnersmarckwerke 
der Belegſchaften und dem Demobilmachungskommiſſa! 
geht ſchon ein langer Streit, der die Still der 
Bulcherſchächte bei Jankewiz im Kreiſe Rybnik betriff 
Bisher haben es die Belegſchaften erreicht und der De 
mobilmachungskommiſſar, daß zwar große Arbeiterreduk 

tionen vorgenommen, aber doch der Betrieb der Blüͤcher⸗ 
ſchächte aufrecht erhalten wurde. Von 1600 Mann Be- 
legſchaft find ſtändig gegen 400 im längeren Turnus⸗ 
urlaub, doch nimmt man das hin, wenn nur die Ausſicht 
beſteht, daß man einmal wieder in den Betrieb für einige 
Monate zurückkommt. Seit Monaten iſt es doch kein Ge⸗ 
beimnis mehr, daß die der Donnegämard: 


Generalver- | 


4 
Wir bitten zum Tanz. 
| 


werke die Blücherſchächte zum 1. Oktober ftillegen will 
Zu dieſem Zweck ſind jetzt 97 Beamte gekündigt, die im 
Laufe des nächſten halben Jahres ganz zur Entlaſſung 
kommen. Man ſieht, daß alle ſchönen Verſprechungen de: 
maßgebenden Faktoren in Oberſchleſien nichts nützen, ein 
Werk nach dem anderen ſchließt die Tore, die Arbeiter 
werden brotlos, die Direktoren jedoch haben ſich durch 
Verträge ihre Zukunft geſichert. 


Eine Unter ſchlagungsaſſäre im Kattowißer Poſtamt. 
Unterrichtete Kreiſen wollen wiſſen, daß dieſer Tage 
in der Zollabteilung des Kattowitzer Poſtamts ein höhe⸗ 
zer Beamter wegen verſchiedener Unvegelmäßigkeiten in 


dieſer Abteilung verhaftet worden iſt. Wie es heißt, hat 


der Unterſuchungsrichter hier eingehende Ermittlungen 
vorgenommen, wobei nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß 
noch weitere Verhaftungen bevorſtehen. 


Auch auf der Eiſenbahndirektion eine unangenehme 
Affäre! s 


Die „Polonia“ weiß zu berichten, daß die Kattowitzer 
Eiſenbahndirektion eine ſenſationelle Affäre erwartet 
Wegen Erpreſſung zum Schweigen wird ſich ein höherer 
Eiſenbahnbeamter zu verantworten haben. Er zwang 
feinen Untergebenen, über ſeinen unmoraliſchen Lebens⸗ 
wandel zu ſchweigen. Man nimmt an, daß dieſe Affäre 
größeres Ausmaß annehmen und weitere Kreiſe erfaffen 
wird. 


Ein Todesopfer auf Richthofenschucht 

Durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen iſt am Mitt 
woch auf Richthofenſchacht bei Janow der Arbeiter Alot: 
Polaczel aus Schoppinitz erfaßt worden und erlitt hievbs: 
fo ſchwere Verletzungen, daß er nur noch als Leiche ge⸗ 
borgen werden konnte. Der tödlich Verunglückte iſt 57 
Jahre alt und hinterläßt eine noch unverſorgte Familie 


Nadio⸗Programm. 


Sonntag, den 5. April 1936. 


Warschau Lodz. 
9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.03 Straßenmu⸗ 
fifonten 12.15 Konzert 14.20 Wunſchkonzert 15.20 
Gediegene Muſik 15.45 Sportratgeber 16.30 Humor 
17 Veſperkonzert k Sport 19.15 Paſſionsmuſtk 20 
Soliſtenkonzert 21 Lemberger Welle 22 Marinekon 
zert 22.45 Salonnnuſtk. 
Kattowitz. 
16.15 Schallplatten 16.30 Märchen. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
6 Haſenkonzert 12 Standmuſik 13.10 Konzert 14.80 
Kantaten 16 Konzert 18 Melodie und Rhyihmu⸗ 
20.10 Melodien der Welt 22.10 Kleine Nachtmuſik 23 


Breslan (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 15.20 Kinderfunt 16 Nette Sachen 
Köln 20 Johannes⸗Paſſion 23 Nachtmuſtk. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 18.10 Operetten ⸗ 
bummel Wien Budapeſt 21 Bühnenſtück: Was jchlägt 
die Uhr 23.30 Konzert. 
Frag. 
12.20 Leichte Muſik 16 Konzert 16.30 Bunte Stunde 
17.50 Chormuſik 19.40 Muſik 21 Bunter Abend 22.35 
Tanzmuſik. 


aus 


Leichte Untethaltungsmuſik. 

Am Wochenſchluß ſendet der polniſche Rundfunk ein 
Konzert des kleinen Rundfunkorcheſters unter Leitung dei 
Kapellmeiſters Z. Gorzimiti, in welchem als Soliſt auch 
der vortreffliche Interpret leichter Muſik, der Sänger 
Alekſander Waſiel, mitwirkt. Er wird einige & arien 
fingen. Das Orcheſter dagegen wird Unterhaltungsmuſit 
von Köppe, Lohr und Hruby geben. Beginn des Kon 
derts um 20 Uhr. 


Ein Traum in der Belderchrs ſte lung 
Heute um 22 Uhr gibt der polniſche Rundfunk eine 
Sendung unter dem Titel „Ein Traum in der Bilder: 
ausſtellung“, die auf dem bekannten Werk von Muſſorgſti 
„Bilder aus der Ausſtellung“ aufgebaut iſt. Muſſorgfti 
gibt hier ſeinen Eindruck wieder, den auf ihn die Bilder 
ſeines verſtorbenen Freundes machten. Das Hauptmotiv 
des Werkes iſt eine „Promenade“, die das Auge eine: 
Auſtellungsbeſuchers erlebt. Eine Reihe von Bildern von 
verſchiedenartigem Inhalt bekommt der Hörer in dieſer 
Sendung zu hören: bald find es Jahrmarktsbilder mi‘ 
dem unvermeidlichen Lärm und Gezänk, dort ein Zwie⸗ 
beſpräch, dort wieder das Glockengeläute vom Kirchturm 
aus Kiew. Zuſammengenommen iſt es eine bunte und 
intereſſante Sendung, eingerahmt in eine literatiſche 
Form, die zuhörenswert iſt. 


Für bie Auslaubspolen. 
Die heutige Sendung um 21 Uhr, die den Auslands 
polen gewidmet ft, gilt dem berühmten Kloſter zu Jasna 
Gora bei Tſchenſtochau, wobei als Prälengentin Jadwigs 
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Nr. 94 


Noſemarie, Noſemarie 50 


Roman von Käthe Metzner 
(11. Fortſetzung) 

Bachmann nahm das große Zahlbrett, auf dem die 
Beutel einer neben dem anderen ſtanden, und ging damit 
hinüber in die Buchhaltung. 

Wangenheim ging hinüber in die Privatwohnung 
und ließ ſeine Sachen packen. Vor ſechs Uhr abends 
ging kein Schnellzug wieder nach Frankfurt am Main. 

Noch einmal nahm er das Telegramm aus feiner 
Taſche. 

„Herr Kommerzienrat ſchweren Schlaganfall. Bitte 
ſofort kommen!“ hatte ihm der Direktor feines Vaters 
telegraphiert. Wolfgang drückte die Handflächen gegen⸗ 
einander. 

Vor elf Uhr würde er nicht an Ort und Stelle ſein 
können! Oh, dieſe Qual der Ungewißheit! Er hatte 
nicht einmal die Ruhe, an Roſemarie noch ein paar er⸗ 
klärende Worte zu ſchreiben. Morgen früh, von daheim 
aus, würde er das tun. 

Seine Gedanken eilten voraus zu ſeinem Vater. 

Langſam vergingen die Stunden. Endlich fuhr 
unten der Wagen dor. 

Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte und die Groß⸗ 
ſtadt hinter ihm verſank, grüßten ſeine Augen * ein⸗ 
wal ſchmerzlich dave zurück. 

* 

In der Buchhaltung von Bachſtedt & Co. ging es 
koloſſal lebhaft zu. Stimmen ſchwirrten durcheinander. 
Harte Geldſtücke klirrten. Große Scheine raſchelten. 

Prokuriſt Bachmann hatte das Zahlbrett an die erſte 
Buchhalterin, Fräulein Wendt, ordnungsgemäß abgege⸗ 
ben. Die Beutel wurden bis zur Auszahlung im Geld⸗ 


Lodzer Mufil-Berein | 
„Stella“ Re, 


Am 18. April d. J. findet im 
Lokale des 4. Zuges der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Napiorkow⸗ 
ſtiego 6264 um 20 Uhr oder 
im 2. Termin um 21 Uhr die diesjährige 


Generalverſammlung 


ſtatt. Alle Mitglieder werden gebeten, pünktlich zu er- 
ſcheinen. Schriftliche Anträge ſind bis zum 11. April 
dem Sekretariat einzureichen. Spätere Anträge wer⸗ 
den nicht berückſichtigt. Die Verwaltung. 


Juckerwaren⸗ und Schokoladen⸗Fabrik 
E. WAGNER mazurska 28 


tellt der geſch. Kundſchaft mit, daß ſie in der 


Rzgowſka35 einen Verkaufsladen 


eröffnet hat. — Sie empfiehlt die in ihrer Güte 
bekannten Schololaden⸗Erzenanſſſe, wie: Haſen, 
Lämmchen. Gier ulm 


Heilanſtalt 


mit Hündigen Betten für Arante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Atmungsorgane⸗DVeiden 


Petrikauer 67 Tel. 127:81 
Don 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakomſkt 
Bifiten nach der Stadt an 


5 ar | ena| br. J. BERLIN 


Zawadzla 6 Tel. 234⸗12 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 


ee erg g ee eee . 


Theater- u. Kinoprogramm. 
StädtischesTheater Heute 4Uhr Soldat und 
Held, 8.30 Uhr Es war einmal ein Häftling 
Teatr Popularny: Ogrodowa 18. Heute 
8.15 Uhr Premiere: Heißes Blut 
Casino: Der große Zauberer 
Corso: I. David Copperfield, 
Infanteristen 
Europa: Casino de Paris 
Grand-Kino: Die maskierte Senorita 
Metro u. Adrla: Sing-Sing 
Mirat: Schuld und Sühne 
Palace: Mazurka 
Przedwiosnie: Rumba 
Rakieta: Pepi 
Rialto: Golgatha 
Sztuka: Chinesische Meere 
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II. Indische 


es doch, die man da in die Hände bekam, 


dermäntel, Damenkoſtüme 
u. Herrenanzüge empfiehlt 
„Konfekcja Ludowa“ 


ttt 


ſchrant verwahrt. Die Angeſtellten kamen erſt gegen 
Abend daran. Zuerſt wurden die Arbeiter ausgezahlt. 

Wie immer am Ultimo, war die Stimmung aller 
Angeſtellten roſig. Wenn auch jeder rechnen mußte und 
ſchließlich nicht viel übrigblieb — eine große Summe war 
wenn ſie auch 
einen ganzen Monat lang reichen mußte. 

Endlich war es ſo weit, daß auch die Auszahlung 
der Angeſtellten beginnen lonnte. Beutel für Beutel 
wurde noch einmal ſchnell durchgeſehen, ehe die Telephone 
in alle Abteilungen Mingelien, um die Empfänger zur 
Abholung zu rufen. 

Aber da! Das Geſicht der erſten Buchhalter ber: 
färbte ſich. 

Sie hatte doch alles genau durchgesehen. 

„Kinder, der Beutel von Herrn Heidenreich fehlt ja!“ 

Mit bebenden Händen ſah ſie mit ihren beiden Ge⸗ 
hilfen ſämtliche Beutel noch einmal durch. Dann wurde 
im Geldſchrank nachgeſehen. Herrn Heidenreichs Lohn⸗ 
beutel mit achthundert Mark fehlte! 

Die erſte Buchhalterin zitterte vor Aufregung. Acht⸗ 
hundert Mark! Es ging um ihren Ruf, um ihre Stellung, 
wenn der Beutel ſich nicht fand. Dem alten Fräulein, 
das ſchon lange Jahre bei der Firma diente, ſtanden die 
Tränen in den Augen, als ſie ſich endlich entſchloß, den 
erſten Profuriften, Herrn Bachmann, der das Zahibrett 
mit den Beuteln ja herübergebracht hatte, davon in 
Kenntnis zu ſetzen. 

Bachmann zweifelte nicht einen Augenblick an der 
Ehrlichkeit ſeiner Hauptbuchhalterin. Aber die Gehilſen 
ſah er mißtrauiſch an. 

Doktor Wangenheims 
Nichts fand ſich. 

Welche Angeſtellte war zulegt hier 

Bachmann war ſoeben im Begriff, das feſtſtellen zu 


Zimmer wurde durchſucht. 


THEATER- VEREIN 


SÄNGERHAUS, 11 Listopada 21 


Im 


geute, Sonnabend, am 4 April, 19 30 Uhr 


Ehrenabend füe Herrn Richard Serbe 


anläßlich feines 2O-jährigen Bühnen ſubiläums 


Fur Erſtaufführung gelangt: E 


Onkel Bobby 


Schwank in drei Akten 
von Olto Schwarz und Karl Mathe rn 


Karten zum Preiſe von 50 Groſchen dis 4 Zloty im Vorverkauf 
in der Jirma Jerzy Reſtel, Petrikauer Straße 103 


wohnt jetzt 


| — 7 


Wolnosci 7 


Ein Anxecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
‚Du wieſt im Rampf ums Daſein ſiegen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abeunementspreis: monatlich mit Zuſtellung 2 wen 
und durch die Poſt | 3810 3.— n Zloty — 
Uuslanb: melanb: monatlih en © 3 Zloty el 


E. Eb ge ea Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 

die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
222 uche 30 85 zent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
ile L— Jenn 
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Frauenarzt u. Geburtshelfer 
Tel. 3 5 


baten 


Volkszeitung — Sonnabend, den 4. April 1936 


laſſen, als ihm ein anderer Gedanke durch den Kopf ſchotz. 
Ehe man die Kriminalpolizei in Kenntnis ſetzte, wollte 
man erſt einmal ſelbſt eine Unterſuchung vornehmen. j 


Die Telephone raſſelten in alle Abteilungen des ö 
Büros. 

„Alle Angeſtellten haben ſich ſofort im Speiſeſaal 50 u 
verſammeln!“ 

Die Anordnung löſte allgemeines Erſtaunen aus. 
Dubnopungen flogen hin und her. Was war geſchehen? 


Herr Bachſtedt wurde benachrichtigt und nun gingen 
die beiden Herren mit dem Betriebsleiter Höhne als ein⸗ 
wandfreien Zeugen zunächſt einmal in die Garderobe. 
Sämtliche Mäntel und Taſchen wurden durchſucht. Und 
ſiehe, der Plan, den Bachmann, ſo ſchnell inſtinktiv gefaßt 
hatte, war von raſchem Erfolg. 

Tief in die Taſche eines dunkelblauen Damenman⸗ 
tels vergraben, fanden ſich achthundert Mark in der Lohn⸗ 
tüte des zweiten Prokuriſten Heidenreich. 

Die Herren waren ſichtlich erfreut, aber auch unan⸗ 
genehm überrascht. Pfui, alſo doch ein Langfinger unter 
der. Angeſtellten. Wer hätte das geahnt, wo man doch 
ſtets eine fo ſorgfältige Auswahl getroffen zu haben 


glaubte. 
zorngeröteten 


Kurze Zeit darauf betraten ſie mit 
Geſichtern den Speiſeſaal. Der Betriebsleiter Höhne 
trug einen dunkelblauen Mantel über dem Arm. Toten⸗ 
ſtille. Erwartung. N 

Da ſagte Bachſtedt ſchneidend kalt in die Stille hinein: | 

„Wem gehört dieſer Mantel?“ 

Aller Blicke richtetei ſich auf den dunkelblauen Tuch⸗ 


mantel. Keiner ſah das haßerfüllte Lächeln der Genug⸗ 
tuung, das in dieſer Sekunde um die Lippen der Lobe 
huſchte. 


Fortſetzung folgt. 


Kolei i Elektrpernel ködzkie] | 
5 SP. AKC. ö 


1 niniejszem Akcjonarjusz cw, je 
od dnia 16 kwietnia 1936 r. wydawane beda 
pp. Akcjonarjuszom bilety bezplatne na 
przejazd tramwajami na nowy okres od 
1 maja 1936 r. do 30 kwietnia 1937 r. 3 
Wydawnictwo biletöw odbywa6 sie be- 
dzie w biurze Zarzadu przy ul.Tramwajowej 
N 6 w godzinach od 8 do 12.50 (w soboty 
od 8 do 12) za okazaniem oryginalnych akcyj 
lub kwitöw depozytowych, przyczem na katde 
50 akcyj wydany bedzie 1 bilet. \ 
Bilety, wydane na okres biezacy a ana: | 
dujace sie w posiadaniu pp. Akcjonarjuszow, 
po dniu 30 kwietnia r. b. beda niewazne, 


Zahn⸗Klinil 


extftiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. Pruß 
Piotriowſta 142 ze. 118-06 


Peeiſe bedeutend ermühiat 
Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntag, 9.30 Uhr 3 10 Uhr 
Hauptgettesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat. 
aus, Zubardz, Sieratowifiego 3, Sonntag, 0100 
Gottesdienſt — Kandidat Minkner. 

Bethaus Baluty. Dworſka 2. er 10 Uhr Got · 
tesdienſt mit hl Abendmahl — edler. | 
rowie, Haus Grabſki. ref 10 Uhr Seiegoktesbienß l 
58 U Sonntag, 3 Uhr Paſſionsgottesdienſt f 


Johannis, Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
| 
| 
| 


—— ——— nn 


9 mit heil Abendmahl — P. Doberſtein. 
Karolew. Sonntag, 10 80 Uhr Gottesdienſt — V. Liipſti 
MNatthal⸗Kirche. Sonntag, a DR Hauptgottes⸗ 

dienſt mit bl. Abendmahl — P. B 
Cholny, Nzgowſka 82, Wiensbowa ir. Sonntag, 2:0 

Uhr Aindergottesdienite — P. Bernd, 

Dombrowa. Sonntag, 10.30 Uhr dee Löffler 
St. Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus. Zgterſta 141. Sonn: 
tag, 9.30 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl, P. Schmidt 


-RNelerpviert 


Baptiſten - Alrche, Nawrot 27. Sonntan, 10 Uhr Predigt 
8 ande. Pred. Gutſche, 4 Uhr We ebigteotsonienn 
red. Gutſche | 

Nigowſta dia. Sonntag, 10 Uhr Prebigtgottesbienii 
mit Audendmahl — Pred. Flebich, 4 Uhr Frruenfeſt. 

Greifenheim, Neu Choinp, Alekſandrowſka 2. Sonntag 
10 Uhr i 

Baluty. Bol. Eimanomſtiege 60. - Sonntag, 10 Uhr 
ab ottesdienft mit hl. * 5 Feſter, 

edigtgottesdienſt — Pred 

Nada, Ooblan. Alelſandra 9. Gere 10 Uhr BE 
gottes dienſt mit bi, en — Pied. Henke, 4 Uhr 
Gottesdienſt — Pied. Hen 

Betſaal Grabieniec ım Sauie Se Sonntag 10 Uhr 
be tgottesdienſt — Fred. | 
„Konſtantonow, Mlynarſta x * 10 und 4 Uhr 
Gontesdlene. | 

Ale gandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
er e — Pted Jordan 
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